
Nachrichten vom 07.07.2011 FOCUS Magazin | FOCUS-MONEY | FOCUS TV | FOCUS-SCHULE Meine Themen | Login | Registrieren iPhone | iPad | Heft-Abo

Home Politik Finanzen Wissen Gesundheit Kultur Panorama Sport Digital Reisen Auto Immobilien

Suchbegriff

Erweiterte Suche

News | Ratgeber | Gesund leben | Ernährung | Schwangerschaft & Kind | Arzt & Klinik | Tests | Gesundheitsmanager

dpaEmbryonen in einer Kulturflüssigkeit

12 0

Jahrelang mussten sich Paare für die
Präimplantationsdiagnostik ins Ausland 

davonstehlen. In Zukunft ist das Verfahren in 
Deutschland erlaubt – unter strengen 

Auflagen.

Meist um das 40. Lebensjahr herum ändert sich 

für Menschen mit Chorea Huntington das Leben. 

Bis zu diesem Zeitpunkt erscheint alles normal –

doch dann entwickelt der Körper schleichend ein 

Eigenleben, Gliedmaßen zucken unkontrolliert, die Mimik verändert sich, 

und schließlich verändert sich die Psyche. Stellen die Ärzte dann die 

Diagnose, liegt ein Leidensweg von 15 bis 20 Jahren vor den Patienten.

Stück für Stück haben sie dann ihre kognitiven Fähigkeiten eingebüßt. Die

Krankheit endet immer tödlich.

Fünf von 100 000 Menschen leiden an der Erbkrankheit. Das Risiko, 

Chorea Huntington an Nachfahren weiterzugeben, liegt bei 50 Prozent. Die 

Chance auf ein gesundes Kind ist also vorhanden – die Hoffnung, mittels 

eines Tests Gewissheit zu erlangen, ist nachvollziehbar.

Nur 200 Fälle pro Jahr

Für diese und ähnliche Fälle kommt die Präimplantationsdiagnostik (PID) 

zum Einsatz. In Deutschland könnte sich ihre Zahl auf 200 pro Jahr 

belaufen – das ist ein Schätzwert aufgrund der Erfahrungen europäischer 

Nachbarstaaten, die eine PID zugelassen haben. Denn zwar ist theoretisch 

seit Juli 2010 auch in Deutschland die Untersuchung des Embryos 

zumindest nicht strafbar, doch es gibt keine Kinderwunschzentren im Land, 

die den Test durchführen – aus Unsicherheit und unklarer Studienlage, 

oder auch einfach, weil die Labors nicht entsprechen ausgestattet sind.

Das wird sich in Zukunft ändern. Zwar bleibt die PID im Grundsatz verboten 

– sie ist aber zulässig, wenn aufgrund einer genetischen Disposition der 

Eltern eine schwerwiegende Erbkrankheit des Kindes oder eine Tot- oder 

Fehlgeburt wahrscheinlich ist. Speziell zertifizierte Zentren dürfen die 

Untersuchung durchführen. Dennoch: Manchen, wie dem 

Reproduktionsmediziner Markus Kupka von der Klinik für Frauenheilkunde 

der LMU München, reicht diese Änderung nicht. „Es gibt so viele Bereiche, 

in denen wir als Ärzte und in der Wissenschaft durch das 

Embryonenschutzgesetz sehr beeinträchtigt sind – wir dürfen keine 

Embryonen zur Adoption freigeben oder an ihnen forschen. Das

europäische Ausland wundert sich, warum Deutschland da so restriktiv ist“, 

sagt der Leiter der Arbeitsgemeinschaft Kinderwunsch. Der neue Schritt hin 

zu einer liberaleren Handhabe, so hofft er, könne bewirken, dass auch ein 

neues Gesetz zur Fortpflanzungsmedizin angedacht wird. „Das aktuelle ist 

20 Jahre alt – in der Zwischenzeit hat sich so viel geändert, dass man die 

scharfe Regelung von einst so nicht mehr beibehalten kann.“

PID-Wunsch verzweifelter Paare

Der Wunsch nach einer PID besteht bereits seit geraumer Zeit bei

verzweifelten Paaren. Markus Kupka trifft ein- bis zweimal im Monat auf

Menschen, die gezielt danach fragen. Auch der Mediziner Christian Thaler, 

der den Bereich Endokrinologie, Familienplanung und 

Reproduktionsmedizin der Frauenklinik in Großhadern leitet, kennt solche 

Fälle. Für beide Ärzte war es bislang hart, sie abweisen zu müssen. Die 

meisten der betroffenen Frauen haben zahlreiche Totgeburten hinter sich, 

immer wieder Fehlgeburten erlebt oder ein Kind zur Welt gebracht, das 

schwerkrank oder nur kurze Zeit lebensfähig war.

Diesen Patienten mussten die Mediziner raten, es auf eine

Schwangerschaft auf Probe ankommen zu lassen – mit der Konsequenz 

einer späten Abtreibung nach der 14. Schwangerschaftswoche, falls sich in 

der Pränataldiagnostik ein Befund ergeben sollte, der die Eltern dazu 

veranlasst. „Ich habe solche betroffenen Paare und deren erhebliche 

Notlage immer wieder erlebt. Ich hatte an keiner Stelle den Eindruck, dass 

hier hinsichtlich der PID maßlose oder beliebige Wünsche geäußert 

würden“, sagt Christian Thaler. Der Herzenswunsch der Paare war ein 

gesundes Kind – kein Designerbaby. Der Arzt, der auch im Vorstand der 
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